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wurde mIt den Bischöften VO Aufnahme dıplomatıischer Beziehun- Weifßrufßland SOWI1e dıe Ernennung
Klerikern, die sıch dem Regiıme oft SCH zwiıischen Warschau und dem eines Bischofs für die 400 000 ukrai-
willfährig erwıesen haben, jenen Stuhl, die überwıegend DOSItIV be- nısch-katholischen Gläubigen In ”o-
Oberhirten verschoben, dıe glaubwür- Bischofsernennungen 1n Un len (dıe Jahrzehntelang nıcht NUuU  — -

dıg dıe Interessen der Kirche ertre- Sarn, die Fixierung eınes Papstbesu- SCH des Wıderstandes des römisch-ka-
te  5 In der personellen Zusam- ches in Ungarn ftür A dıe Wıeder- tholischen Epıskopats, sondern VOT

MENSELIZUNG könnte dıe Ordinarıen- herstellung eıner gyeordneten Hıerar- allem AaUuUs polıtischen Gründen das
konterenz erstmals der bedrängten chie In Liıtauen einschließlich der sowjJetische Regıme, das Ja die ukraı-
Kırche des Landes wırksamen ück- Rückkehr der amtsbehinderten Bı- nısch-katholische Kırche verboten

schöte Viıncentas Kardınal Sladkeviciushalt geben. Nıchrt unterschätzen 1STt hat, hätte auf einen solchen Schritt
auch das Gewicht, das der Ratschlag (Kaunas und Erzbischot Julıijonas Ste- zweıtellos sehr verargert reagıert
des slowakischen Metropolıten und DONAVLCLUS (Wılna) In ihr Amt, die TSL- möglıch War) sınd Zeıchen, die ein1ges
der Bischöfe be1 der Bestellung mals seIlit dem Krıeg möglıch OI erhoffen lassen, jedenfalls solange
künftiger Bischöte 1ın der haben dene Ernennung eınes Bischofs mMIt sıch mIt Auswırkungen auf den-
wiırd. Sıtz In Mınsk für die WEel Mıiıllıonen ten Ostblock dıe Gorbatschowsche

römisch-katholischen Gläubigen Öffnungspolitik durchsetzen kannDıie Genugtuung über die Jüngsten Bı-
schofsernennungen In der und
die Zustimmung, auf dıe S1e In der
tschechischen und slowakischen Orts-
kırche stießen, sollen nıcht VEIrSCSSCH
lassen, da{fß nach WI1e VOTr WEeIl Bischöfe

der Apostolısche Administrator VO  -

Könıiggrätz (Hradec Krälove), Karel OSX Der Fall Stallıngs un dıe RassenfrageOtCenasek, und der Prager Weıh-
bischof Kajetan Matousek amtsbehin- In der katholischen Kırchedert sınd, VO  e den geheim veweıhten
Bischöfen Sal nıcht reden. Tatsa- Auch ın der US-Kirche macht das SCr „seiınen“ Bischof, den Erzbischof
che 1St auch, da{ß immer noch die Wort VO „Schisma“ dıe Runde Eın VO  —_ Washington, Kardınal James Hık-
Mehrzahl der Dıözesen des Landes schwarzer Priester der Erzdiözese Rey, VO seıner Absıcht In Kenntnıs g -
nämlıch sieben VO  i 13 nıcht VO Bı- Washington, George Stallings, gyab SCUZU,; 1ne eıgene Kırche autbauen
schöfen geleıtet werden. och die 21. Junı In eiıner Presseerklärung wollen Hıckey hatte damals für einıge
etizten Bıschofsernennungen lassen die bevorstehende Gründung eıner Monate Autschub erwirken können:
hoffen, dafß In weıteren Verhand- afro-amerikanischen Glaubensge- Bevor Fakten schaffe, empfahl
lungsrunden auch dafür Lösungen DCH meıinschaft mıt Namen „Imanı Temple Stallıngs, solle seıne Absıcht mıt
tunden werden können. Eın Sprecher Afrıcan-American Catholic Congrega- WEeI VO Kardınal benannten Geistlı-
des Vatıkans deutete bereıts d dafß t1on“ bekannt Canı 1STt eın Aus- chen besprechen, dem schwarzen Erz-
der Stuhl] davon ausgeht, ın naher druck aus dem Suaheli un: bedeutet bischof VO Atlanta (Georg1a), Eungene
Zukunft auch den Apostoli- „Glauben“; vgl Orıgıns, 70 59, Marıno, und dem gleichfalls schwar-
schen Administrator der mährischen SS Stallıngs verband diese An- DA Priester un: klınıschen Psycholo-
Erzdiözese Olmütz 7A01 Erzbischof kündıgung mıt Vorwürten dıe SCH Joseph Verret 1n New Orleans.
erheben können, W as die Regierung Adresse seıner Kıirche: Ihr gyelınge
Jjetzt noch nıcht zugelassen hatte. nıcht, den weıtreichenden spiırıtuellen Die Gespräche fanden mI1t dem

Ergebnıis, da{fß Stallıngs mıtteılte,Dann hätten alle dreı Kiırchenprovin- und kulturellen Bedürfnissen der habe seıne Pläne, die katholische Kır-
zen des Landes dıe böhmische, dıe Aftfroamerikaner gerecht werden.
mährische un die slowakische res1- che verlassen, wıeder aufgegeben;Mıt seıner Gründung realısıere NUrL, wolle den ın der Kırche herrschen-dierende Metropolıten. Damıt ware W as dıe katholische Kırche u  S

das Gerüst für den Neuautbau einer den „systematıschen Rassısmus“ VOZu lange r habe nämlıch innen heraus bekämpften. ach WEe1künftigen vollständigen Hiıerarchie „Willkommen heißen, aufzuneh-
für die katholische Kırche ın der IHE  - und instıtutionalısıeren, WasSs

weıteren Unterredungen mIıt Kardınal
Hickey änderte Stallıngs jedoch seınezunächst eiınmal geschatten. ethnıisch-kulturell für das spirıtuelle

und moralısche Wohlergehen afro- Haltung un verkündete In Form einer

amerıkanıscher Menschen heute — Presseerklärung die Gründung einer
VO  — den Strukturen der katholischenZeıchen, dıe auf 1ıne verzichtbar“ sel

Wende hoffen lassen Kırche unabhängigen „nıchtterrito-
Für die amerıkanısche Hıerarchie rialen“ Glaubensgemeinschatt. Die

Aber nıcht LLUTr iın der sınd Fort- dürfte der Schritt Stallıngs nıcht völlıg Gründung der Gemeinschaft edeute
schritte verzeichnen. Dıie Kırche- nerwartet gekommen seIn. Bereıts aber Stallıngs „keinen Bruch In

der Lehre oder 1M Glauben mıt der ka-Staat-Vereinbarungen ın Polen, die Tag VOT Aschermittwoch hatte dıe-
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tholischen Kırche“ Und verstehe Diese Gemeıinde verliefß Stallıngs VO  — meınden In den USA A spezıell 1in der
S$1e auch nıcht als eınen „Akt des Irot- einıger eıt WI1e hieflß studienhal- Bundeshauptstadt Washington. Dies
ZC5, des Ungehorsams oder des Ab- ber Schon bald aber kehrte wıeder zelte auch für dıe vieltältige Verwen-
falls“ Auch WEenNn die Bıldung dieser INn dıe Seelsorge zurück. Er wurde VO  S dung der Gospel-Musık un: für die
Gemeıinschaft ohne die Bıllızung oder Kardınal Hıckey 1987 Z „Evangelı- Aufnahme atro-amerikanischer Sym-
Autorisierung durch den Ortsbischof Sten der Erzdiözese“ (Washıngton) bole In dıe katholische Liturgıie.
geschehe, ylaube C Gottes Geboten nn Im gleichen Jahre wurde
gehorsam seın und seinem (GewI1s- außerdem Vorsitzender des Natıonal
sCcCh tolgen. Black Catholıc Clergy Caucus, eıner Die Bischöfe sınd sıch1968 gyegründeten Bruderschaft VODıie tormelle Gründung der (Gemeın- der Probleme bewulißtschaft erfolgte dann 2. Julı mIt LWa Z schwarzen Priestern, ständıi-

SCH Dıakonen und Ordensbrüdern.einem Gottesdienst in elıner Kapelle Stallıngs hingegen hielt der katholi-
der Washingtoner schwarzen H6 S1ıe g1bt den schwarzen Priestern Hıl- schen Kırche selnes Landes 1ın seınertestellung INn ihrer pastoralen Tätigkeıtward-Universität, In der Stallıngs’ (Se- und wıdersetzt sıch VOT allem INStItu- Predigt VO Z Julı VOT, S$1€e habe sıch
meıinschaft bıs ZAUT: Errichtung eıner ‚War In Dokumenten ımmer wıedertionalısıerten Formen der Dıskrıiımi-eıgenen Kıirche Zuflucht gyefunden nıerung VO Schwarzen. ohl mIıt miıt dem Rassısmus auseinanderge-
hat Rund 1000 Personen nahmen ewirkt habe S1€e bısher damıtRücksicht auf die damals schon g -diıesem Gottesdienst teıl. Stallıngs VEeI- plante Gründung der Gemeın- aber nıchts. 7u lange habe INa  — In der
wandte dabe]l den seIlt gul einem Jahr Kırche 11U  — über den Rassısmus g-schaft legte Stallıngs den Vorsıtz AÄAn-für die Bıstümer Zaires approbierten fang des Jahres nıeder. klagt Wer ber LWAS u  z WO.  G, dem
und kontfirmierten SOgENANNLEN werde gCraten, seınen Mund hal-
„Zzalırıschen MefMritus“ (vgl Au- Verschiedene US-Bischöfe reaglerten Le  3 „Uns wırd ımmer wıeder ZESAZT:
ZUSL 1985, 400; Gottesdienst, auf Stallıngs’ Schritt betroffen un Wartet ab Warum mMUussen WIr War-

23—-24/1988, 184 ff£f.). Erzbischof Hık- enttäuscht. Kardınal Hıckey aiußerte ten ” Was WIr un mussen, kann U1l

key dıstanzıerte sıch VO Stallıngs In diıe Ansıcht, die Gründung der (GeE- nıemand abnehmen“ (Catholıic News
WEe1 Schritten: Unmiuittelbar nach der Servıce, 59)meınschaft habe mehr miıt den person-
ersten Ankündıigung durch Stallıngs, lichen Bedürfnissen UN. Erwartungen
ıne NECUEC Gemeininschaft gründen VOoO George Stallıngs iu  e} als mIt der Dıiıe Stellung der Schwarzen innerhalb

der katholischen Kırche und derenwollen, untersagte ıhm, öttentliche Frage nach dem rechten Weg 1m
Gottesdienste abzuhalten. Am Tag kırchlichen Mıteinander VO Schwar- seelsorglıche Bedürfnisse sınd das

zeıgt der Fall Stallıngs eın Pro-nach der ersten lıturgischen Feıer 1N- Z un: Weiıßlßen (vgl Orıgıins, blem, das als solches VO nıemandemnerhalb der Gemeinschaft SUuS- 156) In dieselbe Rıchtung In der US-Kırche ernsthaft geleugnetpendıierte ıhn VO geistlıchen Amt WweIlst iıne gemeınsame Stellungnahme
der schwarzen US-Bischöfe (vgl wırd. Kardınal Hıickey annte SCIA-

dezu iıne Ironıe des Schicksals, da{fßCatholic News Servıce, SO S1e sıch dıe US-Bischöfe noch auf iıhrer
arntien VOr der Vermischung VOBischof Rıcard: „Ebenso etzten Vollversammlung 1m Junı (vglrückschrittlich WI1e „persönlıcher Enttäuschung, indıvıdu-
ll empfundener Frustratıon und PCI-

August 989 ö0I mI1t der Lage
der schwarzen Katholiken betfafßt hät-tragısch” sönlıchem Arger“ mıt dem Kampf Le  S Auf der Tagesordnung stand dıeden Rassısmus. Der RassısmusGeorge Stallıngs 1STt in der US-Kıirche Erörterung des Entwurts eıner Erklä-

keın Unbekannter. Der 41)jährıge sSe1 iıne ernste Sache, als da{fß INa  a}
runs (Tıtel: „Hıer bın Ich, sende

Geıistliche SLAMMEL aus North Caro- ihn als „Deckmantel selbstsüchtiger
Ziele“ benutzen dürte MICHE). die Grundlage für dıe Seel-

lına, einem Bundesstaat mIt hohem sorgsarbeıt den afro-amerikanı-
Der Vorsitzende der Kommissıon derSchwarzen-Anteıl SOWIE einem gerın- schen Katholiken werden oll Dıie

SCH Anteıl VO Katholiken der dor- US-Bischoftskonferenz für dıe schwar- endgültige Fassung soll auft der kom-
tigen schwarzen Bevölkerung. Er zen Katholiken, Weıhbischof John Agn menden Vollversammlung 1m Novem-
kommt aUusSs eıiner katholischen Famaıulıe, card (Baltımore), bezeichnete den ber verabschiedet werden. Auch 1n
War ber stark beeinflufst VO  a eıner Schritt Stallıngs als „ebenso rück- dem Entwurt wırd zugegeben: Ob-
baptıstischen Grofßmutter. Der baptı- schrittlich W1€e tragısch . Er verdun- wohl schwarze Katholiken 1ın der S»
stische Predigerstil pragte auch seıne kele die „heroischen Anstrengungen Kırche zunehmend akzeptiert würden
Haltung als katholischer Seelsorger. vieler atro-amerikanıischer Katholiken und diese VOoO kırchlichen Einrichtun-
Als Seelsorger Schwarzen gılt In der Vergangenheıt, dıe sıch für iıne SCH 1m Bıldungsbereich vieltältig Prö-
Stallıngs als erfolgreıch. Seıine volle Teılhabe kırchlichen Leben fıtierten, lıtten S1e weıterhın
schwarze Pfarrgemeinde 1mM Washıing- allerlei Wıderstände eingesetzt rassıstischen Einstellungen 1ın Kırche
on Stadtteil Anacostıa vergrößerte hätten. Als Beweıs für das Erreichte un: Gesellschaft (vgl Catholıic News
sıch 197276 bıs 198 / VO 200 auft 2000 tührte Rıcard die SEMOLMIE Lebendig- Service, 1O6869). In vielen Fällen
Famılien (vgl Tıme, OB keıit“ atro-amerikanischer Pfarrge- führte ine unzureichende Beachtung
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US-Kıirche nter einem erheblichenihrer Bedürtfnisse ZUEE Abwanderung In schen Kırche, weıl ihnen der Eınsatz

verschiedene protestantische Denomıi- Mangel Führungskräften aus den e1l- der Katholiken für dıe Bedürfnisse der
natıonen. Nn Reıihen. Dıies mehr, als Schwarzen halbherzig scheıint, und
Bıs heute fällt der US-Kırche dıe Zahl der schwarzen Katholiken dıe angeStaAMMLEN protestantıischen
schwer, tief verwurzelte Ressenti- durchaus 1mM Steigen begriftfen ISt, W as Denominationen ihnen ıne klarer

un: Verhaltenseinstellungen jedoch seınen Grund NUuU  _ DE INn Miıs- terschiıedene Identıität sıchern.
nachhaltıg verändern. Für viele siıon1erunNgserfolgen oder 1n der katho- Inwıeweılt mıt dem Erstarken der
Schwarze 1St dıe katholische Kırche lıschen Kıiırche selbst hat: Der Besuch schwarzen Miınderheit In der katholi-
immer noch INn EnSPEr Linıe 1ıne katholischer Biıldungseinrichtungen schen Kırche der USA die Einführung

un: auch der Eın- oder Übertritt Z„ethnısch weıß epragte europäısche eines eıgenen afro-amerikanıschen Rı-
Institution“ (John Deedy, INn 'The Ta- katholischen Kırche wırd VO INan- LUS akut wırd und WIeWeIlt der Fall
blet, 1 87) Hıstorisch hat dies mıt chen Schwarzen nıcht selten auch als iıne solcheStallıngs Entwicklung
dem Umstand Lun, da{fß Schwarze Ausdruck gesellschaftliıchen Auyufstiegs beschleunigt, 1St einstweılen
lange eıt vornehmlich In den e- verstanden, weıl sıch ıhnen damıt dıe schwer CN Dıie Meınungen dar-
stantısch und ländlich gepragten Süd- Möglichkeit bıetet, sıch VO her- über gehen auch den Schwarzen
Staaten lebten, während Katholiken kömmlichen protestantısch epragten selbst auseinander. Der zaırısche Rıtus
VOT allem 1m Nordosten un: Miıttleren Unterschichtsmilieu der Schwarzen 1STt selbst In Afrıka die yroße Aus-
Westen der USA vertreten und über- abzusondern. Zugleıich aber der Fall nahme, und noch läfßt sıch nıcht abse-

hen, ob weltkirchlich eıner solchenwıegend grofßstädtisch gepragt Stallıngs deutet in ıne ähnliche Rıch-
Als Minderheit ıIn einem protestantisch Lung o1bt Hınweıse auf ine AD- Entwiıcklung über /Zaıire hınaus Raum
gepragten Land waren die US-Katholi- behr UnTfer Schwarzen DO  S der atholi- gegeben wırd.
ken lange eıt viel csehr mı1t sıch
selbst b7zw mIıt dem eıgenen vesell-
schaftlichen Aufstieg beschäftigt, als
dafß iıhnen das Los der weıthın e -
stantıschen Schwarzen eın sonderlı-
ches Anlıegen SCWESCH wAare ohl
auch deswegen hat dıe US-Kıiırche Chıiıle \Was sıch ach dem
lange gyebraucht, sıch den Nöten
der Schwarzen überhaupt öffnen Verfassungsreferendum ändert
Auch Zeıten der Bürgerrechtsbewe- Das Reterendum VO 50 Jul In dem VO 1980, dıie auf Pinochets Vorstel-
SUNZ blieb die katholische Kırche noch fast Prozent der Chılenen eıner lungen VO  S eıner „geschützten Demo-
Sanz 1m Hıntergrund, obwohl eiIn- Reihe VO  — Verfassungsaänderungen kratıe“ (und seinem Verbleiben INn der
zelne Ordensgemeinschaften sıch auf- stiımmten. hat den Weg für dıe Präsı- Macht) zugeschnıtten WAar, stieiß die
opfernd für dıe Schwarzen einsetzten dentschafts- un Parlamentswahlen demokratische Opposıtıon auf elserne
und den praktischen Überwindern Dezember freı gemacht. Mıt diesen Ablehnung (vgl November 1988,
VO  e} Rassenvorurteıulen gyehörten. Wahlen bzw dem Amtsantrıtt des SA

gewählten Präsiıdenten I5l März
1990 wırd Chıile nach Jahren TT
tärherrschafrt demokratischen Ver-

Pinochet VOT dem AbtriıttEın eıgener Rıtus für dıie
schwarzen hältnıssen zurückkehren. Ausschlaggebend für den atmosphärı-
US-Katholiken? Diıiesen gewaltlosen, INn zähen Ver- schen Umschwung 1MmM Regierungsla-

handlungen zwıschen Regıme und de- SCI WAar dann das often ZULage Lre -
Bıs heute gehören VO den 265 Miıllıo- mokratischer Opposıtıion erreichten tende Machtvakuum ın den eıgenen
NC  S Schwarzen ıIn den USA lediglich Übergang hatte noch Begınn des Reihen. Di1e Einsıiıcht gemäßigter Regı1-
18 Millionen (4,9 Prozent) der katho- Jahres kaum jemand für möglıch RCr mepolıtıker ıIn die Notwendigkeıt, die
ıschen Kırche (Catholic Almanach halten. Der Ausgang des Plebiszıts Weiıchen für dıe eıt nach Pinochet
WD Z Neuere Untersuchun- VO Oktober 1988, In dem rund stellen, oder auch ihr persönlıcher PO-
SCH sprechen bereıts VO WEeI Miılliıo- Prozent der Chılenen Präsıdent lıtıscher Ehrgeiz stärker als dıe
HNEN Von den Miıllionen Katholiken Augusto Pinochet stımmten, hatte VO Pinochet AL strapazıerte Vasal-
sınd damıt knapp dreı Prozent entreue. Dıiıe Regierung Füh-nächst die Fronten verhärtet: Die S1eS-
Schwarze. Von den rund SE reiche Opposition erhobh miıt ach- rLunNns VO Innenminıiıster Aceres und
Priestern sınd SO0 und VO den über druck hre Forderungen nach eiıner das „Parteienbündnıis für dıe Demo-
61010 Bischöfen 13 Schwarze. beschleunigten Demokratıisierung; der kratie”, der Zusammenschlufßß VOoO

Obwohl die Schwarzen gegenwärtıg In VO seıner Nıederlage oftfenbar über- opposıtlonellen Parteıen, verhandel-
der kırchlichen Hierarchie siıchtlich raschte General zeıgte keıinerle1 Ge- ten schliefßlich eın Verfassungsreform-
stärker vertreten sınd als noch VO  S Jah- sprächsbereıitschaft. Gerade INn der paket ın Punkten, dem Pinochet
HENs leıdet diese Gruppe innerhalb der wıderstrebend zustimmte.Frage der Anderung der Verfassung


